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Ausgangssituation

Die Zielstellung des Projekts ist die 
Entwicklung und umfassende Unter-
suchung einer hybriden Werkzeugauf-
nahme mit integriertem Dämpfersys-
tem. Diese Werkzeugaufnahme soll 
weitestgehend im LPBF-Verfahren 
hergestellt werden, wobei das Dämp-
fersystem bereits während der additi-
ven Fertigung integriert wird. Zudem 
soll die Werkzeugaufnahme im Hyb-
rid-Druckverfahren erzeugt werden, 
wobei auf eine konventionell herge-
stellte HSK-63-Werkzeugschnittstelle 
aufgebaut wird. Das Dämpfersystem 
soll als Schwingungstilger ausgelegt 
sein. Die Auslegung des Werkzeugs 
und des Dämpfersystems soll mittels 
Simulationen erfolgen, wobei ein aus 
dem realen Prozess ermitteltes Be-
lastungsregime als Anregungsquelle 
dient. Durch die Herstellung im LPBF-
Verfahren sollen Montagearbeiten 
weitestgehend entfallen. Zudem sol-
len die konstruktiven Möglichkeiten 
der additiven Fertigung zur Leistungs-
steigerung des Gesamtsystems ge-
nutzt werden.

Lösungsweg

Basierend auf Zerspanversuchen mit 
einem Vergleichswerkzeug soll ein 
Belastungsregime mittels Kraftmes-
sung ermittelt werden. Gleichzeitig 
wird mittels Laservibrometrie das 
Schwingverhalten des Werkzeugs 
analysiert. Aufbauend auf diesen In-
formationen soll ein additiv herstell-
bares Werkzeugkonzept entworfen 
werden, das auf die auftretenden 
Prozesskräfte abgestimmt ist und 
über einen Hohlraum für das spätere 
Einbringen des Dämpfersystems ver-
fügt. Anschließend wird das Dämp-
fersystem mittels Simulationen aus-
gelegt und in das Werkzeugsystem 
integriert. Hierzu ist die Entwicklung 
geeigneter additiv herstellbarer Fe-
derelemente notwendig. Das Werk-
zeugsystem soll abschließend im 
Hybrid-Druckverfahren direkt auf 
eine konventionell hergestellte HSK-
Schnittstelle aufgebaut werden. 
Nach der Fertigung wird das Werk-
zeugsystem entsprechend nachbear-
beitet und unter realen Bedingungen 
erprobt.

Ergebnisse

Das Projekt zur Entwicklung einer 
hybriden Werkzeugaufnahme mit in-
tegriertem Dämpfersystem wurde 
erfolgreich abgeschlossen. Hierbei 
wurde eine Werkzeugaufnahme im 
LPBF-Verfahren gefertigt und das 
Dämpfersystem während der Ferti-
gung integriert. Die abschließende 
Herstellung erfolgte im Hybrid-Druck-
verfahren auf eine HSK-63-Werkzeug-
schnittstelle. Die spanende Nachbe-
arbeitung der Werkzeugaufnahme 
wurde auf ein Minimum reduziert. Ein 
auf die Prozesskräfte abgestimmtes 
Werkzeugkonzept mit Hohlraum für 
das Dämpfersystem wurde entwi-
ckelt. Das Dämpfersystem wurde im 
Rahmen des Projekts simulativ aus-
gelegt und in die Werkzeugaufnahme 
integriert. Bei Versuchen unter realen 
Bedingungen konnte die Funktion der 
Werkzeugaufnahme nachgewiesen 
werden. Durch die Nutzung der addi-
tiven Fertigung konnten Montagear-
beiten minimiert und gleichzeitig die 
konstruktiven Möglichkeiten genutzt 
werden, um eine Leistungssteige-
rung des Gesamtsystems zu erzielen.
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